
   

 

PRESSEMITTEILUNG 

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit  
 

Dr. Herbert von Bose 
 

Karlstraße 4 l 69117 Heidelberg 
Telefon 06221 54 34 00  
 

herbert.vonbose@hadw-bw.de 
 

 
4. Dezember 2025 

 

Digitale Sammlung von Grundwortschätzen für  
rund 1.500 Sprachen der Welt: 
Neues Akademievorhaben der Heidelberger Akademie der 
Wissenschaften bewilligt 
 

Mit dem Akademieprojekt ›Global Basic Lexicon (GloBasLex)‹ entsteht eine frei 

zugängliche digitale Datenbank, die für rund 1.500 Sprachen einen einheitlich 

erfassten Grundwortschatz bereitstellt. Das auf 15 Jahre angelegte und mit jährlich 

520.000 Euro finanzierte Vorhaben wurde von der Gemeinsamen 

Wissenschaftskonferenz (GWK) des Bundes und der Länder bewilligt und in die 

Förderung im Akademienprogramm aufgenommen. 

Das Projekt hat ein klares Ziel: Es soll eine frei zugängliche, digitale Sammlung von 

Grundwortschätzen für rund 1.500 Sprachen der Welt erstellt werden. Für jede 

dieser Sprachen werden 1.000 grundlegende Begriffe erfasst. Neben einer 

einheitlichen Lautschrift wird die Datenbank auch Informationen darüber 

enthalten, wie die Wörter aufgebaut sind. Dadurch können Wörter leichter 

nachgeschlagen und statistisch ausgewertet werden. 

Die Daten sollen nicht nur eine verlässlichere Grundlage für sprachtypologische 

Forschung bieten, sondern auch eine wichtige Basis für datengetriebene historische 

Sprachwissenschaft schaffen. Damit können neue Erkenntnisse über viele bisher 

wenig erforschte Sprachfamilien und Regionen gewonnen werden. 

Darüber hinaus ist die Datenbank GloBasLex auch für andere 

Wissenschaftsdisziplinen wertvoll, etwa für Kognitionswissenschaft, Archäologie 

oder Genetik, die eigene Forschungsergebnisse mit sprachlichen Mustern 

vergleichen. 

Für die Öffentlichkeit wird GloBasLex als online zugänglicher Sprachatlas verfügbar 

sein. Er soll die Faszination für die sprachliche Vielfalt der Welt wecken – eine 

Vielfalt, die zunehmend bedroht ist – und das Bewusstsein für kleinere Sprachen 

stärken, sodass ein wichtiger Teil des kulturellen Erbes bewahrt wird. 

Das Vorhaben der Heidelberger Akademie der Wissenschaften startet 2026, hat 

eine Laufzeit von 15 Jahren und wird unter der Leitung von Prof. Dr. Gerhard Jäger 

in Tübingen umgesetzt. 

Das gemeinsame Forschungsprogramm der deutschen Wissenschaftsakademien – 

das Akademienprogramm – dient der Erschließung, Sicherung und Vergegenwärti-

gung unseres kulturellen Erbes. Es ist derzeit das größte geistes- und sozialwissen-

schaftliche Forschungsprogramm Deutschlands und ist international einzigartig. 

Seit 1979/80 wird es von Bund und Ländern gemeinsam finanziert. Mit den in den 

Forschungsstellen erarbeiteten Editionen, Wörterbüchern und Textkorpora schaffen 

die Akademien zentrale Wissensspeicher für die Zukunft, die der Wissenschaft und 

der Öffentlichkeit – zunehmend auch digital – zur Verfügung stehen. 

 

(Grafik: GloBasLex von G. Jäger, hier in besserer Auflösung zum Download) 

➢ › Global Basic Lexicon 
(GloBasLex)‹ 

 
➢ Forschungsstellenleitung 

Prof. Dr. Gerhard Jäger 

 
➢ Projektbeginn 

2026 
 

➢ Arbeitsstelle 
Tübingen 

 

➢ Projektdauer 
15 Jahre 

 
➢ Fördersumme pro Jahr 

520.000 Euro 

 

➢ Weitere Informationen  
Heidelberger Akademie  

der Wissenschaften 
www.hadw-bw.de 

 
Akademienprogramm 

www.akademienunion.de/forschung
/akademienprogramm/  

 

Akademienunion  
www.akademienunion.de/ 

 
Kontakt 

Prof. Dr. Gerhard Jäger 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen  

Seminar für Sprachwissenschaft 
Keplerstraße 2 

72074 Tübingen 

gerhard.jaeger@uni-tuebingen.de  
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